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Autogen- und Plasmaschweißen

Zuständigkeit: Arbeitgeber

Gefahr Risiko Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen

Brand- und Explosi-
onsgefährdung

Verschiedene Verletzungen
durch Explosion bzw. Brand

(Gasaustritt)

 Brenner, Druckregler, Ventile und sonstige Ein-
richtungen nicht mit Öl oder Fett schmieren

 Periodische Kontrolle und Austausch der Rück-
schlagventile

 Periodische Überprüfung der Funktionstüchtig-
keit der Rauch- und Gasmelder, sowie der ge-
samten Gasverteilungsanlage

Risikobewertung: W = 2 S = 4
Risiko

R = W x S
8 Mittel

Gefährdung durch spe-
zielle physikalische 
Einwirkungen

Gehörschäden, Herz-Kreislaufer-
krankungen, Stress durch Lärm

 Die Verwendung der lauten Maschinen auf ein 
Minimum reduzieren

 Gehörschutzmittel zur Verfügung stellen und bei
der Verwendung lauter Arbeitsmittel und Ma-
schinen die Verwendung derselben verlangen

Risikobewertung: W = 2 S = 4
Risiko

R = W x S
8 Mittel

Gefährdung durch spe-
zielle physikalische 
Einwirkungen

Augenschäden durch nicht ioni-
sierende Strahlung

 Schutzschilder und Schutzbrillen zur Verfügung 
stellen und die Verwendung derselben überprü-
fen

Risikobewertung: W = 2 S = 4
Risiko

R = W x S
8 Mittel

Gefahrstoffe

Schäden der Atemwege durch
Einatmen von Gefahrstoffen

(Gase, Dämpfe, Nebel, Stäube
einschl. Rauch)

 Die Belüftungs- bzw. Absaugungsanlage peri-
odisch auf ihre Funktionsfähigkeit überprüfen

 Die Datenblätter der Elektroden und der ande-
ren Materialien durchsehen Gesundheitsschäd-
liches durch weniger Gefährliches ersetzen (vor 
Ankauf die Sicherheitsdatenblätter prüfen)

 Im Schweißraum das Essen, Trinken und Rau-
chen verbieten

Risikobewertung: W = 2 S = 4
Risiko

R = W x S
8 Mittel
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Zuständigkeit: Arbeitnehmer

Gefahr Risiko Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen

Brand- und Explosi-
onsgefährdung

Verschiedene Verletzungen
durch Explosion bzw. Brand

(Gasaustritt)

 Den Brenner, die Druckregler, die Ventile und 
sonstige Einrichtungen nicht mit Öl oder Fett 
schmieren

 Die Gummischläuche dürfen keine “Falten” oder
zu enge Biegungen aufweisen und dürfen nicht 
den Flammen des Brenners oder den Schweiß-
tropfen ausgesetzt sein

 Den Brenner in die eigene Halterung zurückle-
gen

 Die Flaschen dürfen nie vollständig geleert wer-
den, sondern müssen einen minimalen Rest-
druck (ungefähr 2 bar) aufweisen

 Die Gasflaschen korrekt lagern

Risikobewertung: W = 2 S = 4
Risiko

R = W x S
8 Mittel

Thermische Gefähr-
dung

Verbrennungen durch heiße Me-
dien/Oberflächen (z.B. offene

Flamme)

 Den Kontakt mit heißen Teilen vermeiden

 Die zur Verfügung gestellte PSA verwenden

Risikobewertung: W = 2 S = 4
Risiko

R = W x S
8 Mittel

PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG
Wenn in Bedienungsanleitung bzw. Sicherheitsdatenblatt oder "Handbuch PSA" nicht anders angegeben, ist fol-
gende PSA erforderlich:

X X X X X

INFORMATION UND AUSBILDUNG
- Aufklärung des Personals über die besonderen Risiken und Ausbildung desselben zum Ge-

brauch der PSA und zu den korrekten Arbeitsvorgängen.

- Siehe Auflistung der Pflichtausbildungen für spezifische Risiken

- Die Bedienung bzw. die Tätigkeit darf nur von befähigtem und entsprechend geschultem
Personal erfolgen bzw. durchgeführt werden.


